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Ein neuer Beitrag zu den Leiden deutscher
Ariegsgrfüngener in Kranireich.

, Die Ans sa gen zweier, gegerr Ende April aus französischer
Gefangenschaft entivscheuer bayerischer Unteroffiziere haben wert¬
volle Erginzimgcn gebracht zu den von mir zu Anfang des verslof-
seiten Monats gemachten Darlegungen über Volkscharakter u:rd
Volksvsnchcder französischenSoldaten und des Volkes überhaupt,
ßlius den Mitteilungen dieser beiden, mehrfach ausgezeichnete:-?!
fringen Helden klingt es wie eine schwere Erhärtung heraus,
:vie ein weiteres venrichtentas Urteil über den bereits innerlich
vollzogtren Niederbvnch einer ganzen vÄkischen Mora !.

Dre schrversten Leiden, wenn check) selbst nickst körperlich empsirn-
tan , haben die gefangenen bei der DurchpeitsckMng deutscher
So6 >atrn miterleben nu'ffsen. Der Komnmstdant des Gefangenen¬
lagers in Sivry , ein Leutnant Duc de Vendome, von der 2. Esk.
Dvag.-Megi. 24 . frönte seinen sadistischen Neigungen in breiter
Oeffentlickilcit. Er nahm seine Opfer- unter den Gefangenen, wie
er sie fand, ließ die Auspeitschung von Bewachungsmannschaften
vollziehen und griff im Verlauf derselben auch selbst zu der .Hunde-
peitsch.

Daß diffe Verbrechen mit Wissen hoher Vorgesetztengeschahen
dmd gLdiüdcr wurden, erbringt den Beweis, daß diese Steigungen!
caff breiterer Unterlage ruhten und Verständnis fanden.

Zwar nicht aus gleichen Motiven heraus , aber innerer Ver¬
rohung entsprungen , war die Züchtigung, die ein französischer
Major einem verwundete deutschen Leutnant in Gefangenschaft
Zuteil werden ließ. Dieser sOffizier, der wegen seiner erlittenen,
Mrßverwl 'rndinkg auf einem Steine saß und nach seiner Gefangene
nahm« auf die Bernehnrung wartete, konnte zum Gruße des
vorübergehenden fr:rnzösischenMajors nicht aufstehen. Der Fran¬
zos« trat Deshalb ans den, Deutschen zu und schlug ohne weiteres
Mt dem Spazierstockauf ihn ein. Tie Vorhaltung der Verwundung
boantimrriete der Gegner mit höhnischem Lachen.

Solche bruialer Handlungsweise Verwundeten gegenüber be¬
gegnen wir noch an aitderer Stelle . Ein durch Halsschuß schwer
verletzter und nur notdürftig von seinen eigenen Leuten verbun¬
dener deutscher Leutnant (Name bekannt) wird nach der Gefangen-
inahme von einem der jetzt zurückgekehrten Unteroffiziere in den
französischen .Sanitätsunterstand geführt . Dort reißt ein junger
Unterarzt den Begleiter zur Seite und stößt den wankenden
Offizier rücklings auf eine dastehende Holzpriffche. Was weiter
geschehen'iß , konnte nicht ermittelt weichen, da der Unteroffizier
inzwischen sortgcsührt ivurde. Selbstverständlich wurde von der
deutschen Regierung für diese Schandtaten sofortige Sühne ge¬
fordert.

Mer handelt cs sich also um die jeglichen menschlichenMit¬
gefühls tarnt Handlungen der den gebildeten Ständen und der
Gesellschaft angehörenden Franzosen gleichgestellten Personen
gegenüber. Daß unsere Gefangenen einfacher Dienstgrade bei ihrer
Älcheit imd während ihres' Lagerlebens in um so härterer und rück¬
sichtslosester Weise behandelt :md gequält werden, körperlich und
seelisch, ergibt sich daraus von selbst und wird durch Aussage)!,
immer wieder bestätigt '

RLan ist versucht, hier den bereits in den letzten Tagen durch
die Tagespresse bekannt gegebenen Tagesbefehl des französischen
Generals Oevi des .Kommandeurs der 25. Division, mit einzu-
schalten, der durch die darin zun: Wisdruck gebrachte schimpfliche
Niedrigkeit und ^ rmnnheit in der Gesinnung kämpfehrlichen ge¬
fangenen deutschen Fliegeroffizieren^gegenüber wohl das Stärkste
darstellt , das uns bisher von dieser Kulttrrnatson bekannt ge¬
worden ist. Man muß auch hierbei weniger das Kriterium der Tat
in den Vordergrund rücken, als vielmehr die Frage : Wie ,ist es
überhaupt möglich, daß ein französischerDivisionsgeneral in solchen
Worten zu seinen unterstellten Truppen sprechen kann? Nehmen
die französischenSoldaten diese niedrigste aller Sprachenschmähnn-
gen so öhne kritisches Empfinden hin ? — Sie müssen es wohl
tim , denn es handelt sich um einen Tagesbefehl, um eine bei der
Truppe gewohnte und nmßgebende Einrichtung . Die Gemeinsam¬
keit gänzlich verbildeter Moral und die Zersetzung ethischen Be-giffsvermögens—einerlei ob durch Haß oder den allgemeinen,vlksniedernng — ist hier erneut bloßgelegt und erwiesen.

Auf gleiche Stufe m!nß noch ein Erlebnis gestellt werden,
das die zNrnckgekehrttnGefangenen nicht olgve sichtlicheErregung
ihres Gemütes erzählten . Der bei einem großen Lazarett in
Sonhesnies gelegene Friedhof, auf dem viele deutscheHelden dem
großen unbekannten Tag entgegenschlafen, sah im Mlgust 1916
folgende Szene : Bei der Bestattlmg von etwa zwanzig verstorbenen
Franzosen ivnrden auch zwei deittsche Krieger zur Ruhe gebettet
imb zwar in der für sie bestimmten, in sich abgeschlossenen Gräber-

^ ^ Als der amtierende Geislliche die Gräber der Franzosen ein-
yestgnet hatte , wandte er sich auch W der offenen Grifft der
Deutschen. Ta wics^ ihn einer der ftcrnzösischenTotengräber rn
einer von allen Umsteh eiLen wohlbemerkten Art darauf hin,
daß er diese letzte Einsegnung uitterLafsen möge. Der Geistliche,
schon zu den Gräbern im Gehen hingewandt, kehrte um .und
bentdete so in Unversöhnlichleit, selbst vor dem Allglerchmacher,
feine AintshandlNng. Wer rnöchte nicht dieserr franzosffchm Seelen-
Hirten einmal über die deutschen Friedhöst im franzöp.scheu ta-
fetzten Gebiete geleiten, damit er sehen könnte, >vre dort glerch
geachtet, gleicki geehrt unter ttmstbohanenen, ragenden Sternen
die Söhne Frankreichs sckckasan' — _ _ _

Ans SLcröt wnft
Gießen,  2 . Juni 1917,

Das Fest der heMgcrr Dreieinigkeit.
(Zum 3. Juni .) '

Der erste Sonntag nach Pfingsten , der in diesem Jahre auf
den 3. Juni fällt , ist in der christlichenKirche der hmligen Drei¬
einigkeit gerudmet . Das Fest der heiligen Treuungkett oder Drei-
faltigkett entstand schon früh 'aus Opposition gegen cnc  ttnttarier,
die den heiligen Geist als eine der drei Personen Gottes nacht an¬
erkennen wollten, aber erst im Jahre 1260 wurde auf dem Konzil
zu Ases verordnet , daß die Feier der heilt gen Dreiemigkeu, der
Trinität , allgemein am ersten Sonntage nach Mngsten ve-
gcmgen werden solle, um dem Glauben an deir drecermgen um
neue Stärke zu verleihen. Da eigentlich jeder Sonntag o.l^ Fag
des 5zerrn der Verehrung der heiligen Dreifaltigkeit gewidmet ist,
so erhielt also dieser Sonntag eine besondere Bedeutmrg, die dann
in der Bezeichming goldener Sonntag öder GÄdenzonntog für
ihii znvl Ausdruck kanr. Diese Benennung hat lick) in Einigen
Gegenden mrseres Vaterlandes bis zum heutigen Tage eryatten,
sie tvird aber bekanntlich i?cute in ganz anderer Bedeutung gewöhn¬
lich aus den letzten Soiiittag vor Weihnachten angewandt, ẑn
Thüringen , Franken und noch in andereii Landschaften gute*
sich besonders davor, den TreifalsigkeitSsonittag durch Rayen ooer
Flicken zu entweihen. Nach dem Volksglauben zieht diev die Ge¬
fahr des Blitzschlages nach sich. So wird aus der Gegend von
Schlveinfnrt erzählt, ein Bauernbursche habe sich an diesem Sonn¬
tage einen Knopf an sein Beinkleid angenäht . Ms er
nächsten Tage dem Fischen oblag, habe ihn ein plötzliĉ s Gelvitt^
überrascht, vor dem er sich nur dadurch habe retten können, vag
er geschwinddas bewußte Beinkleid auszog uivd es in dav Waittr
warf. Dort habe der Blitz tatsächlich das Beinkleid gcttvltzm.
Kinder, die an diesem Soiintag geboren werden, gelten als ganz

taimchere Sonntagskinder , imd es soll ihnen namentkich die Gabe,
sehen, verliehen sein. An diesem Tage soll auch die

erblühen, und zahlreiche Sag « : tarich-
, stll ) am goldenen Sonntag öffnen, von Jung-

siauen, me dairn erlöst, uiid von Ŝchätzen, die dann gehoben werden
tormen. Wahrend sich in der katholischen Kirche als Bezeichnungen
Mr drejen Sonntag die deittschen Benennungen Dreifaltigkeits-
/onntag tfeft der Helligen Dreifaltigkeit nsw. fast völlig ein-
gedurgert haben, hält die protestantische Kirche allgemein noch an
tar halblateinischen Bezeichniing Trinllatis -Sonntag fest. Vom
Sonntag Trrnitcttis ab zählen die Protestanten die folgendes
Sonntage bis zum Sckstuß des Kirchenjahres, während die Ka
tiMiren bn dreier Berechnung der Sonntage das Pfingstfest zu¬
grunde legen. Jir diesem Jahre fällt der letzte Sonntag des Kir¬
chenjahres, der nach der protestantischen Rechirnng der 25. Sonn-
wg nach Trinitatts oder in der katholischen Bezeichnung der
^Lv ^ Etag nach Pfingsten ist, entf den 25. November. Mit dem
nächstfolgenden ersten Adveittsonntag, der in diesem Jahre au
den 2. Dezember fällt , beginnt das neue Kirchenjahr.

** Die U - Bov t - S pend  e. Tie Woche vom 1. bis 8. Juni
sichert Miseren U-Booten. Sie ist die Tani ?eswoche zugunsten der
U-Boot-spende , an^ der sich> das Zanze deutsche Volt betelligen
ttnrd̂ Äluch imseve Stadt wird sich fvohm und freudigen Herzens
der Spende znwenden — kein Bürger darf fehlen.  Denn
jeder einzelne weiß, daß unsere U-Boote mrs den Sieg verbürgen;
für ifytt  glänzenden Taten sei in dem Erfolg der U-Boot-Spende
iiur ein Dell imseres unauslöschlichen Tankes dargebracht. In
dieser Woche wird die gaiize Welt mit Spannung auf Deutschland
Miefen,t es ist daher Ehrerrpflicht jedes Teutschen, zu zeigen, daß
ihm kein Tankesopfer zu groß ist für seine U-Boot-Helden. Wir
tvollen unsere Taultarkeit dirrch Taten zeigen, die Beträge sollen
reichlich fließen, jetzt ist es keine Zeit zu kargen. Tarum fehle kein
Bürger unserer Stadt , jeder soll stolz darauf seni, nach seinem
Können und Vermögen beizuttagen zu dem großen Werk, das sich
als Zeichen der Tantbarkeit in der U-Boot-Spende verkörpert.

** Zur 4 0 0jährigen Reformationsfeier
9lach einer Verfügung des Ministeriums des Innern vom
14. Mai d. I . werden die unterstellten Schulleitungen an¬
gewiesen , jetzt schon im Religionsunterricht der einzelnen
Schulen für eine angemessene Vorbereitung z!um diesjähri
gen evangelischen Gedenktag zu sorgen . In den Volksschulen
wird empfohlen , das Verständnis der Reformation der evan
gelischen. Jugend durch die Vorführung der Hau .Pt gestalten
dieser Zeit rrahezubringen , wobei auch die örtliche Refor
mationsgeschichte Beachtung finden könnte . In den höheren
Schulen ivürde sich der Religionsunterricht in allen Klassen
in eingehender , dem Verständnis der Schüler anznpajsender
Weise mit Lttthers Leben und der Geschichte der ReforrTration
zu befassen haben . Aufgabe der Religionslehrer wird es
demnach sein , die Reformatiorrsgeschichte im laufenden Schul¬
jahr in den Mittelpunkt des Unterrichts zu stellen . .Dabei
soll die Besprechung der in der Reformationszeit entstan¬
denen Lieder und die Einübung ihrer ' eigenen Kirchen-
nrelodien Beachtung finden . Dazu hat das Großh . Ober
konsistoriunr eine Auswahl weniger bekanrrber Lieder ge¬
troffen , die teils von Luther , teils dein ResormockiionsSp¬
alter entsprungen , dein evangelischen Gemeindegottesdrenst
zugeführt worden sind . — Zu dchn in den eLxrngelischen
Kirchen am Vormittag des 31. Oktober stattfindenden Fe st-
gottesdienst  sollen auch die Schüler eingeladen werden
Falls die Ranmverhältnisse dies nicht gestatten , wird ein
besonderer Gottesdienst fiir die Schüler anzuordnen sein.
Sollte sich auch dies nicht ermöglichen lassen , so soll am
1. November in der ersten Stunde eine besondere Schul¬
feier für die evcnrgelischen Schüler stattfinden.

** Kranken kasse und Iir validenrente.  Das Groß-
herzoglicheOberversichernngsamt Darmstadt hat in einem neuesten
Rundschreiben den Krankenkasse empfohlen, überall da, rvo ein
Bedürfnis vorliegt , ihrw Mitgliedern dre sachgemäße Erirährnng
zu erleichtern, . z. B . durch Gewährung von Krankenkostoder von
geeigneten Stärkungsmitteln . Ferner macht es auf die vom R.
V.-A. erlassenen Entscheidungen aufmerksam, wonach die Versiche¬
rungsanstalten : 1. Jnvaliderrrente für die ersten 13 Wochen an
einen Unfallverletzten  mich dann zu gewähren haben, wenn
der^ Versicherte während dieser Zeit auf Kosten der Berufsge-
nossenschaft in einer Heilanstalt untergebracht war . 2. V.e r s i che r-
ten Personen des So ldgten st a ndes,  denen von der.
Militärverivältnng ein Heilverfahren gewährt wird, die zuge-
billigte Invalidenrente nicht versagen dürfen. Ern Antrag ans
eine Leistung auf tarn Gebiete der Invaliden - und Hinterbliebenen-
versichermrg liegt schon vor, ivenn nur der Berechtigte den
W n n s ch ä u ß e r t e , aus ?l n l a ß e i n e s bestimmten Er¬
eignisses,  z . B . eines Todesfalles eine Zuwendung aus de n
Mitteln der Invaliden - und Hinterbliebenen-
Versicherung zu erlangen.  Es ist Sache der zur Ent-
gegennalnne dieser Erklärung berufenen Behörde, zu prüfen, auf
welche Leistungen der Berechtigte Anspruch erheben karm. Die
Grundsätze des Beschlusses gelter: entsprechend, ivenn ein Antrag
auf Gewährung des Wittvengeldes bei einer nach ß 1616 der
Reichsversicheruugsordnung,zuständigen Gemeindebehärde münd¬
lich  gestellt wird, die Ausirahme einer Niederschrift aber unter¬
bleibt. In solchen Fällen kann in dem gleichzeitig niedergeschriebe¬
nen Anttag auf Gewährung der Witwenrente zugleich auf Gewäh¬
rung des Witivengeldes erblickt werden. Unfallverletzte haben das
Recht bei Ablehnung von Krankenbehan.dllrug seitens der Berufs-
genossenschaftenihre Ansprüche im instanzlichen Verfahren zu ver¬
folgen. Me Träger der Unfallversicherung müssen zu dem An¬
spruch eines Versicherten aus Krankenbehandllmg, die ärzUiche
Behandlung und Versorgung mit Arznei, anderen öeiftntotm
sowie mit den Hilfsmitteln , die erforderlich sind, um! den Erfolg
des .Heilversahreus zu sichern, oder die Folgen der Verletzung zu
erleichtere: lKrücken, Stütz Vorrichtung und dergleichen) Umfaßt,
im förnllichen Bescheidverfahre:: Stellung nehme:u

*'*> Hauspflege für Wöchnerinuep.  Die staatliche
Betriebskrankenkassesirr das köroßherzoglum Hessen in Tarmstadt
geivährt den bei ihr versicherffni Wöchnernmen sowie den versiche-
ru.ngsfreien Ehefrauen der sMtglieder bei Eittbindungen Hilfe und
Wartung durch Hauspflegerinnen,  die von der Zentrale
für Mutter - und Säuglürgsfürsorge beschafft und b«n:ffichtigt
werden. Anträge auf Gewälmmg von Hauspflege müssen spätestms
14 Tage vor der Entbindung auf den bei allen staatlichen Be¬
hörden erhättlick-en Vordrucken gestellt werden. Diese Leistung
scheim bei den Mitgliedern noch wenig bckkaimt zu sein, weil sie
nicht in dem Maße in Anspruchgenommen wird, als bei der jetzigem
Zettlag«, wo viele Mitglieder Kriegsdienste leisten, erwartet werden
muß.

** Braten ohne Fett.  450 Millionen Mark pro Jahr
»oerden von den etwa 15 000 000 deittschen Hausfrauen irnd Köchin¬
nen für Fett und dergleichen zu Koch- und Bratzwecken unnötig
verausgabt , weil die ttr den Nahrungsmitteln von Natur aus e::t-
haltenen kostbaren Nährstoffe, darunter auch Fett , durch unsach¬
gemäße Zuberettung der Speisen vernichtet und infolgedessendurch
Zusatz trm  Fett wieder ersetzt weiden müssen. Diese gewaltige

Summe kann aber gespart werden, wenn mau alle Arten Braten,
sämtliche Fleischgerichte, Wild, Geflügel, Fisch und Gemüse, ohne
den geringsten Zusatz von Fett , in ihrem eigenen Saft bratet,
schmort oder ohne Wasser kocht. Wie dieses ohne besondere VvM
richtung geschehen kann, lehrt die von B. Corell  in Frankfurt
mn Main herausgegebeue Broschüre: „Eine Revolution in der
Küche" . Das Verfahren ist auf Anregung des Kriegsernährungs-
amts von der Reichsstelle für Speisefette geprüft und für vorzüglich
befunden worden. Von besonderem Vorteil ist auch, daß keine be¬
sonderen Apparate erforderlich sind, ja daß sich sogar alte, ans¬
rangierte Töpfe mit undichten Böden mit Vortell verwenden lassen.
Weiter ist wichtig, daß auch kleinste Stückchen Fleisch nicht ein¬
schrumpfen, sehr zart und saftig werden und herMche Saucen zu-
tarcüet werden können. Die geringen Menge:: Fett , die jetzt de:r
Verbrauchern zugetettt werden, können zweckmäßigerals Brotauf¬
strich, zur Bereitung von Salat oder zu Samen an fleischlosen
Tagen Verwendung finden. Selbstversorger können ihrer: Verbrauch
wesentlicheinschränken, so daß für die übrigen Verbraucher größere
Mengen verfügbar werden. Da dieses alles möglich ist, ohne auf
dre Schmackhafttgkeil, Bekömmlichkeit, Nährkraft , Vielseitigkeit und
bisherigen Gewohnheiten in Bezug auf Würze und Zutaten ver¬
zichten zu müssen, sollte keine Hausfrau versäumen, sich das Büchlein
zu beschaffenund einen Versuch zu machen; die große Ersparnis
wird den Versuch belohnen.

** D i e G e m ü se e r n t e i n Gefahr!  Zu den Schädlmgeir,
die den Fleiß>und die Hoffnung des Gartenbesitzers und Land-
Mannes, der gegenwärttg seine Pflanzungen in üppiger Fülle
heranwachsen sieht, bedrohen, gehört auch der Kohlweißlinge
der nie ausbleibende Feind der GemüsetNlanzen. Während der
Unverstand früherer Jahre seine in allen Farbe :: schillernden,
das Auge des Naturfreundes erfreuentan Genossenstark vermindert,
die meisten fast ganz ausgerottet hat, erfreut nur dieser Falter sich
einer nnberêchtigten Schonung, die in jedem Herbst, ivenn seine
gefräßigen Raupen die Gemüsebeete verwüstmr, sich btttcr rächt.
Wenn je, so ist es zur Jetztzett, während des Är:shuug«rungskriegeZ,
geboten, den Kaucpf hiergegen rechtzeitig aufzunehmen. In unge¬
wöhnlich großer Zahl sieht man die Weißlinge schon jetzt in Wald
und.  Feld , und ihre Vermehrung läßt füx die Erntezeit das
Schlimmste befürchten. Da es sich um eine jeden 05emeindeangehöri¬
gen betteffende Sache handelt, fft es auch Sache der Gemeinde¬
vertretung , rechtzeitig dieser Gefahr vorzutaugen und mit Be¬
willigung der nötigen Mittel zu ihrer Bekämpfung nicht zurück-
zuhalten. Daß dies in wirffamer Weise unter Zuhilfenahme der
Schuljugend geschehen kann, zeigte der Erfolg des Schmetterlings^
kfieges vor zwei Jahren — fast unversehrt konnte die reiche Ernte
eingeheimft werden, und auch in: Vorjahre spürte man noch seine
Folgen in angenehmste:- Weise. Also ungesäumt ans Werk!

** Zum Schutz der Stachelbcerernte.  Von vielev
Gartenbesitzern wird zurzeit darüber Klage geführt, daß klerrre,
grüne Raupen in großer Zahl die Blätter der Stacheltaerbüfch«
vollkommen abftesfen und dadurch die wettere Ausbildung tat
Früchte verhindern. Die Schädlinge find die grünen , schwang
köpsigen, schwarzpunktterten Aftervaupen, der geltan Stacheltaer-
blattwespe. Ein einfaches, wirksames Mittel dagegen ist das
Thomasmehl , mit dem nran am frühen Diorgen die tmffeuchten
Sträucher von unterher kräftig tawrrft . Man kann jedoch die
Raupe:: auch am ftühen Morgen auf unter die Sträucher gelegtes
Packpapier̂ abklopfen und andn vernichten, ein SSetfaftren, welches
besonders in den kleinen .Hcvusgärten zur Nettm»g tar Stachelbeere
ernte arvgewendet:verden sollüe.

** Sommerfrischen!  Der Höfische g-em^ nnützigr Verein
zur Vermittlung von Land- und KuraufeTtthalten in Darmstadt hat
vor siwzem alle im Vereinsgebket taftndlicherc Pensionen, die im
Jahve 1917 Kurgäste aufnehmen wollen, ausgefordert, dieses ihm
mitzutellen, tamtt die Auftmhnre in das neu aufzuftelleicheVerzeicb"
ins erfolgen kann. Da das Verzeichnis jetzt cchgeschlossen und ge¬
druckt werden soll, so empfiehlt es sich für diejenigen Pensionen,
die eine Mitteilung noch nicht gen:acht hatauz dies sofort zu tun.

Kreis Büdingen.
4t Dauern heim,  1 . Juni . Bei einem Sttcrmängriff er¬

litt den Heldentod der Musketter Friedrich Strauch
4t Eckartsborn,  1 . Juni . Das Eiserne Kreu zerhirll

Theodor Fitzenberger.
4ft Eckarts Hausen,  1 . JUnä . Das Eiserne KvcLch erhielt

der Ersatzreservist Hei:rr:ch Reichert,  kurz zuvor erhielt er die
Heffische Tapferkeitsmedaille.

4tz Kvhden,  31 . Mai . Das Eiserne Kreuz erhielt der Unter¬
offizier Heinrich Koch in einem Felart .-Regt.

4tz Rinderbügen,  1 . Juni . In einem Feldlazarett starb
den Heldentod der Fahrer Heinrich Appel.

4t S t o ck he  i m,  1 . Juni . Fürs Vaterland erlitt den Helden¬
tod der Musketier Adolf Bähr  Jühatar der Hessischen Tapftr-
kettsmedmlle und des Eisernen Kreuzes.

Kreis Friedberg.
— Friedberg,  31 . Mai . Das Römisch-Germanische Zen-

tralmu eum zu Mainz hat im Laufe der letzten Monate eine arößerv
Anzahl trüm merhaft aus gegrabener Alterttttner , die dem hiesigen
MUseum zu eigen sind, in mustergültiger Weise :vietar targestellt.

Kd. B a d - N a n he i m , 2. Jmü . Das wtter Richard Strarch
im Bad-Nauheimer Konzerthaus am 5. Juni 1917 stapffindends
Konzert erfordert eine ganz außergewöhnliche Besetzung, nanckich-
16 1. Violinen, 14 2. Violrn«tr, 10 Bratschen, 8 Violoncelli 7 Kon-
tvabäsie 4 Flöten , Oboen, Klarckbetten und Fagvtteu >E::gl
Horr:, Heckelphon, Baßklarinette , Konttasagott ). 8 Hörner , 4 Trmn-
pettn 4 Posaunen 4 Tenor - 2 Baßttktac , 4 Harfen, Orgel.
Celesta, dcverses Schlagzeicg wrd erne Anzahl Blechinstrumente
hrnter der Szene. — Rur bitta)1 die Vereinigmrg der Großherzva-

^,Darmstckdtund der Grvßherzoglichen .Kurkapelle
Bad-Nauperm ta : durch Mttgttetar des Mainzer Städttschen
Orchesters auf 110 Mann verstärkt wertem, kann dieser ungewöta-
lrche OrchesteranNvanderreicht werden. Dre Vvrtragsfvlqe m Bad-
Naul-nm w:rd am Tage vorher im Darmstädter Hvftheaber znrAufführung kommen.

—w. Ä ^ s der WettrraU,  I . Jmri . WeichEa niit hem
üwig -n W' iHs der, v- rzügl- h Sw -ten HZ jsch
recht ungebetener Gach eingest-Nt — daZ Unkraut  Namentlich
Disteln und » ĉ rriy, treten in diesen, Jchhve besonders stark au«
und manche Felder ,ehen tatsächlich aus , als märe das Unkraut
daran , gejch Macken. Das Ansrvtten dreier Schädlinge kostet viel
Muhe und A-rbrit , ans arusteren Güterit auch ansehnliche G-ld-
snmmen MU  regem Eifer rückt man jetzt diesen finden der
Landwwtschastencrguch M Leibe. Bei dieser Gelegeicheit l'et daran-

^Eckst ^ datz cwL dem Sederichsaimm Oel gewomrw
werden kairn. Es dürste ,lch daher das SaiMnrln des SedcrickS be,
der gegenwärtigen Oeiknapphest veckohnen

Starkendurg und Nheinhesscu.
Aus Rhcinhessen.  2 . Juui . Die Reben  haben sich

ul  letzten Zett ĝanz vorzüglich enttvickell imb sbchm Ijeirte fo
intjhg , lote nurn es sicher vor emigeu Wochen nicht -rtrt batte

J« Mwlck waren , haben Jte fast taigehott . ?Merdinys konrmen
inch ichon Meldungen , daß die Pewna^ pai-v mlftrotrn dittffte, mib
o rüstet nian sich auf die BÄämpftrng dieser gefährtickM: Kwrnk-
hett. Von verschiedenerSmte wird das Lluftrettu des Rebsttthser-
gemeldet, was bewefftz daß dieser Schädling oh:w besonderen Sicka'-
Jv 11’1! ™ strengei: Winter hinweg gekommen ist. Da aber di,

m ihrer Pflanzlictan Ent.lvccllung vvranko:m:ven.
braucht man mcht zu befurchten, daß der Rebstichlrr selw großer



Schicken cutririjh 'n ttrirb . Geschäftlich stehen bbe. Verhältnisse »nie
fdwn so lange Zeit hindurch . Die Nachfvage ist stark , nnü zu hoha»
Preisen Werder» fort gesetzt Umsätze vollzogen . So brächte das Stück
1916er in Mettenheim 3200 ML , Udenheim 3300 Mk ., Aszey
32OO Mk ., Nieder -Saulheim 3100 Mt .. Oppenl -cinr 3700 Mk .,
Bubenlrenn 3109 ME ., Essenheim 3100 Mk ., Spieshrin » 3100 bis
3300 Mt ., Engelstabt,3100 Mk .. Aspisheim 3400 Mk ., Parten-
Wnt 3100 bis 3200 Mk . Appenheim 3050 bis 3100 Mk ., Ven-
dersl -eim 3200 Mt . . Heß, » ch 3100 Mk .. Osthofen 3200 Mk .. Albig
3100 M .. Becht .olohe .im 3000 Mk ., BEHeiin 3200 Mk .. Nierstein
3800 Mk ., (YLonfteim 3200 Mk ., das <̂ tück 1916er Rotwein in
Wembeim 3600 Mk .. Albig 3500 Mk ., 1915er Weißwein in
Bectsthein » 4000 Mk ., Engelstadt 3700 Mk ., Mettenheim 4200 Mk .,
Alze »i 38001ns 3900 M ., Oxrn-Od -ernheiin 3900 Mk ., Bechtolsheim
3800 Mk ., Alsheim 4300 Mk ., Heimersheim 4000 Mk.

ch. V o m M i t tc l r hei n , 31 . Mai . Soweit cs sich jetzt
schon beurteilen lässt , verspricht hier die Kirsch euer nt  e in
diesem Jahre einen reckst girier » Ertrag zu liefern . Die ersten
reifen Kirschen sind bereits von Osterspai ) curs zun » Versand ge - :
kommen . Auch an den anderen Orten des Mittelrheins könne »»
jetzt schon reife Kirsck-en verzeichnet werden.

Hessen-Nassau.
fz . Frankfurt  a . M ., 30 . Vfa » Der Ausschllß zur

Begründung des Vereins „Mitteleuropäischer Staaten-
bund " hält lstcr seine G r ündu »»as vers ammlnng ab.
Gestern »and ein Begrüsmngsabend i»n Frankfurter Hof statt,
zu den » sich bereits Politiker der verschiedensten Parteien eilige-
Nmder » hatten . Im Auftrag des Ausschusses begrüßte Reichstags-
abgeordnetcr Alpers  die Versammlung und legte die Ziele des
neuen Vereins dar . der die Schaffung einer neuen Rellstsordnung
zum föderativen Zusammenschluß Mitteleuropas erstrebt . Für
den Mftteleuroväisch ?n Staatenbund dürfe »» aber nicht nur (̂ eftibls-
»nomente ausschlaggebend sein , vor allem nrüsse »» die wirtschaft¬
lichen Frage »» ernstlich gekvürdigt werden . Der Zusammenschluß ist
durch die historische Entwicklung , durch politische und wirtschaftliche
Notwendigkeitest geboten . Das gilt auch für den Anschluß Bul-
ga '.rcns »n»d der Türkei . Doch wollen wir der selbständige »» Ent¬
schließung dieser Völker nicht vorgreifen . Für uns ist Mittel¬
europa nickt ein durll » Schützengräben abgegrcnzter Begriff , sonder »»
ein Kristallisationsptmtt für Misere Nachbarßaaten . falls diese sich
nach den » Kriege uns sollten anschließen wollen . Der Mitteleuro¬
päische Stautenbund soll ein fester Hort für das Reckst, für die
'Fveilstüt und für dft Selbständigkeit eii »es jeden Staates sein , der
sich ihm anschließe »» »vill . Geheimvat v . Brenta no - Tremezzo
rOffenback , wies darauf hin , daß der Verein als solcher zu den
Kriegszielen keine Stellung nehme , zumal seine Haupttätigkcit ja
erst »rach dein Krieg l»eginnc . Dr . Alexander Müller (Tresdenl
»mach als Generalsekretär des Deutschen Wirtschaftsverba »rdes
für den Balkan und den Orient und Realsckmldirektor Tr . Bar¬
rels (Bad Lautcrburg ) ftir die nordischen Staaten die .Hoffnung
aus , daß sie sich n.ach dem K'rieg de»»» mitteleuwpäischen Staaten-
bmrde ansckiließen würden . Zum Schluß dankte noch Chefredakteur
Danzer  tum „ Dcurzers Arrireezemmg " ft» Wien für die ivarmen,
anerkennende »» B3orte , die für Oesterreich gefallen seien , und für
die Wahl Frankfurts als Versammlungsort , das durch seine
historischen Erinnerungen jedem 'Deutschen und Oesterreicher
teuer sei . Die kigentlicke Gründungsverfanrmfttng beginnt Don¬
nerstag rwrmittag 9 Uhr im „ Frankfurter Hot " .

- - F r a »» k s n r l a . M ., 31 . Mai . Hobe Strafen verhängte
heute das Landgericht über eine Anzahl Händler wiegen Vergehens
gegen die Kriegsgesetzc . Es wurden ve»-urtestt wegen U e ber¬
sch r e i t u n g der Höchst Preise  für Scklachtschwernc Metzger-
meister Fr . S u d e r l a n d -Frcmkftrrt zu 1050 Mark , Viehhändler
Ehr . L ö h r -Westerlurg zu 2100 Mark , wegen lieber sch reitung
der Höchstpreise für Seife Kamin ann Julius Becker - Frankfurt
zu 2000 Mark und »»»-egen Preiswuchers in Lebensmitteln Kanf-
»7»a »rn Karl Weber - Frankfurt zu 2000 Mark Geldstrafe.

— Frankfurt  a . M ., 31 . Mai . Die Frankfurter G o l d a n -
kaufsstelle  besteht l-ende ein Jahr und hat ivährend dieser Zeit
in 304 Arbeitstage »» von 18 622 Einlieferern 329,25 Kilogramm

Gold u »»d 1250 Gramm Platin angekauft . Der Goldschatz , der der
Reichsbank Angeführt wurde , hat einen Wert von n»ehr als 500 000
Mark . Fermer wurden für mehr als 31000 Mark Goldmünzen ein¬
gewechselt . Im Vergleich zu dem Ergebnis anderer Großstädte
schneidet Frankfurt diesmal iricht günstig ab . Diele Frankfurter
können sich von ihren » prunke »»den Goldschmuck eben nicht trennen.

Frankfurt  a . M ., 31 . Mai . Bei einem Tageseinbrnch
in ein Haus der Merrdelssohnstraße stahlen Diebe eine große
Summe Bargeld , Kleidungsstücke und ein Oelgemälde , Christus am
Kreuze darstellend , von sehr hohen » Werte . Der Wert der ge¬
stohlenen Sackten wird auf 25 —30000 Mk . beziffert.

- --- Höchst  a . M ., 3p Mai . Auf den » hiesigen Bahnhof warf
sich Mittwoch abend ein 17jähriges Mädchen aus Hofheim vor den
einfahrenden jLrm b̂irrger Zug . Der Lebensmüden wurden beide
Beine oberhalb des Knies abgefahren . In hoffnungslosem Zu¬
stande kam das Mädchen ins Krankenhaus.

Protokoll
über die 60 . Sitzung des Kreistags des Kreises Gießen vom

31 . Mai 1917.
Anwesend »varen 1. Großh . Regiernrrgsrat Langermann als

Bprsitzender : 2 . d»e K r e i s t a g s m i t g l i e d e r Jakob Becker,
Kesselbach , Oberbibliothekar Dr . Ebel , Gieße »», Fabrikant Her¬
mann Eia ^ uauer , Gießen . Bürgerineistcr Fendt , Hungen , Mühlen-
besitz-er Heinr . Hirz IX ., Steüllvrg , Brauerei besitz er Jhring , Lich,
Bürgermeister Keil , Ettings hausen , Oberbürgermeister Keller , Gic-
ßei», Kommerzienrat Klingspor , Gießen , Bürgernreister Krailing,
Heuchelheim , Landgerichts rat dftmenhage '.r, Gießen , Bürgermeister
Schmidt . Lollar , Bürgermeister Schwalb , Großen -Bufeck , Geh.
Medizi »»alrat Prof . Dr . Sommer , Gießen , Heinrich Wetz II ., Holz¬
heim , Bauunternehmer Winn , Gießer »: 3 . die Kreisa us s ch u ß-
Mitglieder  Ockonomievat Hvsfnm »rn , Hof -Gill , 'Apotheker Wel-
cker, Allendorf a . d . Lda ., La »»dgerichtsrat Wieircr , Gießen , sowie
4 . Größt Regierungsrat Hemmerde , GießenIMGroßh . Baurat
Hechler , Gießen.

Der Vorsitzende  eröffnete die Sitzung und begrüßte die
Erschienenen . Es wurde alsdann die rechtzeitige Einladung zu der
heutigen Sitzung feftgeftellt und mitgeteilt , daß die Krcistagsmit-
glieder Bürgermeister Dörmer . Lick , Geh . KoinMerzlenrat Dir.
Gail , Gießen . Justizrat Grünewcttd , Gießen , und Aräfttclt Belte »»,
Laug -Cöns , ihre Der hin der »»ng zur Teilnahme an den » heutigen
Kreistag ailßezeigt und ihr Fernbleiben entschuldigt hätte »». Nach¬
dem die Beschlußfähigkeit festgestellt und zu Urkundspersonen d»c
Kreistags Mitglieder Mühlenbefitzer Heinrich  5 ) i r z IX . , Stein¬
berg . und Brauereibcsitzer I bring  in Lich bestellt und zürn
Protokollführer der Kre »Samts ge Hilfe Schäfer  durch Handschlag
an Eidesstatt verpflichtet »vorden wäre »», nmrde in die Tagesord¬
nung ein getreten.

Punkt 1 . Rechnung der Kreiskasse und Verwal¬
tung Sb e r i ch t für 1915.

Der V o r s i tze u t e stellt fest, daß der Verivaltungsbericht
den Kreistagsnntgliedern »n diesem Jahre ausnahmsweise nicht
mit der Einladung zur heutigen Sitzung habe zugesandt werden
können , weil sich die Fertigstellung buch die Druckerei infolge
Arbeitermangels verzögert l)abe . Der Vertvaltüngsbericht an sich
enthalte einen genauen Abschluß der Kreiskasserechirung für 1915,
in dem die Abweichungen gegen den Voranschlag erläutert seien.
Hiernach schließe die Rechnung für 1915 mit einem Rechnungsrest
von 241 162,82 Mk ab . Tie Gestaltung des Rechnungswesens
für 1915 könne als günstig bezeichnet »verden . Der hohe Abschluß
habe sich insbesondere durch die allgemeine »» Ersparungsmaßnah-
men ergeben , insbesondere seien .be» der Straßenunter Haltung
größere Beträge erspar ! »vorden , was ans die E »»»wirkungen des
Kriegs zurückzufütnen sei

Die Rechnung sei durch das KreisaasschußMitglied Bürger¬
meister Krailing . Hvrchelheim , vorgeprüft »vorden . Anstände hätten
sich hierbei nickt ergeben . Er setze d»e Rechnung in Umlauf und er¬
suche , etwaige Bemerkungen oder Anfragen am Schluß der Sitzung
zur Sprache zu briirgen und danke den » Kreisausschußmitgl »cd
Krailing für d»c Vorprüfung der Rechnung.

Punkt 2 . Voranschlag der Kreiskasse für 1917.

Der Vorsitzende  stellt fest, daß auch der Voranschlag bat'
Mitgliedern zugesandt worden sei. D »e Herren hätten ihn wohk
einer Durchsicht unterzogen und er halte es wohl nicht für er¬
forderlich , eine allgen »eine Aussprache der Beratung vorangLlierr
z»» lasse »». Er werde den Voranschlag rubrikenweise vortragen und
bitte , da , wo gewünscht , sich zum Wort zu inelde »». Es wurde sv-
da »»n in die Beratting des Voranschlags cingetreten . Der Vor¬
sitzende bemerkt bei Rubrik III , daß auch für das Recknungsjahr 1917
weitere Kapital au fn ahmen zur Bestteittcng der Reicksimterstützun-
gen und Kr eis M schüfst erforderlich feie »», deren Höhe sich aber »licht
bestimmt ang -eben lasse . Es sei 'deshalb im Voranschlag um d»e Er¬
mächtigung gebeten »vorden , auch die für 1917 erforderlichen Mittel
im Wege der Kapitalaufnahme zu beschaffe »». Diese Ermächtigung
wird einstimmig erteilt.

Z »» Rubrik IV Titel  51 » be»»rerkL der Vorsitzende,
daß hier ft'ir Gewährung von Kriegsbeueramgsbe »Hilfen ein Betrag
von 3000 Mk . vorgesehen worden sei , »veil auch der Staat für Be¬
amte , Staatsdienstanwärter und stä »»dig gegen Vergütung be¬
schäftigte staatliche Bedienstete Kriegsteu -erungsbeihilsen gewährt
habe . Es werde für den Krcisausschuß die Ermächtigung m An¬
spruch genominen , eirtsprechende Zulage »» nach Prüfung jedes ein¬
zelne »» Falls zu gewähren . Diese Ermächtigung wird einsttmmig
erteilt . Nach Durchberatung des Voranschlags fragte der Vor¬
sitzende , ob hierzu noch ums Wort gebeten werde.

Kreistags Mitglied Winn  fragt an , in n êlcher Weist die Ver-
»verttrng der Obsternte in diesen » Jahre stattfinde.

Der Vorsitzen .de erwiderte , daß hierüber Herr Baurat
Hechler  am besten Auskuirft geben kö»u»c. Dieser bemerkt , daß
die Denver tun g in der gleichen Weise »nie in » letzte»» Jahre er¬
folgen solle . Unter anderem sei beabsichtigt , wieder ei»»e größere
Me »»ge Obst nach Gießen zu verbringen »rnd den Rest zu versteigern.
Mit ldec Stadt Gieße »» seien bereits die Verl >andl »»»rgei » eingekeitet
»vorden . Große Schwierigkeiten bereite die Verbr »ng»u »g des Obstes
»»ach Gießen . Es müsse gesehen »verdei », ob hier Abhilie geschaffen
wecke »» Iö »»ne . Vielleicht köirne hierzu das Lastauto der Stadt
Gieße »» veriveudet »»werden.

Punkt 3 . Ergänzungswahl zum Provinzialtag.
Der Borsitze »»de  gibt bekan »»l , daß das durch den Kreistag

gesvählte Provinzialtagsuütgl »ed Wasserschbeben sein Amt aus
Gesundheitsrücksichten niedergelegt habe . Für »hu habe ErsatzlvahL
stattzufinden . Außerdem sei aber auf Gru »»d der Bevölkerungs-
ziff' cr des Kreises »»och ein neuntes Mitglied in den Provinzialtag
zu wählen , denn selbst nach dein vorlinffigen Ergebnis der Bolks --
zählung Ende 1916 betrage die Bevölkerirngszisstr immerhin noch
über 85 000 . .

Der Kreisausschuß schlage vor , aks Mitglieder zum Pwvinzial-
tag Herrn Oberbürgermeister Keller , Gießen , u»»d Herrn Bürger¬
meister Fendt , Hw »gen , zu wählen . Würden aus der Mitte der
Versammlung airdere Vorschläge tpmracht , so bitte er hrerum sowie
auch darüber , in »velcher Weist die Wahl vorgenvmmen »verden solle.

Da andere Vo -rschläge »richt gemacht »vorden »»xmm und nach¬
dem einstimmig beschlossen worden »var , die Wahl durch Zuruf vor-
zmrehmön , wurden die Ge»»annten nach 2lbstimm »»ng einstimmig
gewählt.

Der Vorsitze »»de stellt soda »»n die Frage , ob jcmarrd git
der au fliegenden Kreisküsstreckfflung das Wort wünsche . Wenn sich
hierzu niemand nielde , »Verde die Zustimmung des .Kreistags zur
Rechnung vorbehaltlich der Revision durch Großh . Ob .wrechmmgs-
kammcr sowie dazu unterstellt , daß die Kreditüberschreitnngen unter
den Rubriken III . VI I , VI4 , 1X4 , X I . X 5 , X9 , XI5 , XII,
XV,  XVI und XVI a zu Lasten der Emnadmeüberschüsse und Aus¬
gaben spar »»isst sowie die Ausstände genehmigt seien . Ta sich eur
Widerspruch »»ickt erhob , sind d»e Rechnung , die Kredrtüberschrei-
tungen und die Ausstände als gei»-etzm»gt zu betrachten.

Nachdem »»ock> ci »»e kurze Aussprache über Fürsorge für dre
Geisteskranken stattgefunde »» l-atte u »»d mich einige allgernettre
Fragen über die Volksernährung erörtett worden »varen , wurde
die Sitzu »»g geschlossen.

Müllers che Badeanstalt.  Wasserwärme der Lahn rrw
2. Juni : 17° Reäumur.

Ix.  Austerlitz , Giessen
Wein handlang:

Frankfurter Straße 11 Telefon 365

Angebot von Original -Abfüllung
l Schloßabfüllung ) der Großh . Hess . Weinbau -Domäne

1914er Oppenheimer Sackträger
pro Flasche 5 .20 Mark . 4063

6rnftChcilIier
Rndolpft ’s Iladif.

Siehen • üeuenweg 9 • Te (. 671
UluslkaIIen> u.

OlusikinsfrumentenBaus
6rammophone

Offizielle Verkaufsstelle der Deuföien Srarmnopd « ,-
fiktlen »0eleiifch «ft Berlin oooo ^ o:

Gesucht.
Größeres , helles Fabrikgebäude oder Wert-

ftätte für 100 Arbeiter sofort zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote mit Preisangabe unter 03284
an die Geschäftsstelle des Gießener Anzeigers erb.

NrrtzhoLz-Verkarrf.
Das nachoerzeichnete , im letzten Winter gefällte Nutz¬

holz soll auf dem Wege der Submission verkauft werden.
Geoore sind verschlossen mit der Aufschrift „Holzsubmtfsion"
bis spätestens den J». Juni l. Jö ., nachmittags 3 Ubr, bei
Unterzeichneter S :elle einzureichen . Oeffnung der Gebote
eriotgl am !). Juni , nachmittags 3 Uhr , im Rathause zu
Midi-  Die Verkaufsbedingungen , denen sich die Käufer mit
Einreichung ihrer Gebote unterwerfe »», liegen be » Groß¬
herzoglicher Bürgermeisterei Lich zur Einsicht offe,». Siäherc
Auskunft erteilen aus Wunsch die Unterzeichnete Stelle
sowie Me Großherzogl ' che Oberfärsterei Lich. Das Holz
ist mit der Rinde gemesien . Wegen Vorzeigen deb Holzes
wolle man »ich an den Forstwart Ftndt in Lich wenden.

Fichten - Stämme : 1. Klasse 2 Stück . Fstin . 9,16;
2. Klasse 1 Stück , Film . 3,20; 3. Klaffe 35 Stück . Fstm.
67 , 19 - 4 . Klasse 41 Stück . Film . 822 )9 ; u,  Klasse 35 Stück
Jsttn . 26,13; 56 . Klasse 21 Stück , Fstm . 9,59.

WetzmoutSkiefer -Stämme : 4. Klasse2Stück , Fstm . 1.47.
Hainbuchen -Stämme : 3. Klasse 2 Stück , Fstm . 0,96;

»lasse 2i Stück , Fitm . 10,53; 5. Klaste 28 Stück , Fstm.
6. Klaste 84 Stück , Fstm . 17,59.
4. « last

Eichen -Schuittholz:
Klasse enva 20 Fstm ; 4.

I Klasse 3 Stück . Fstm
Klaste et »va 30 Fstm.

0,19;

3.14;

Liuden -Stämme : 2. Klasse 1 Stück . Fstm . 1.15, 4. Klaste
‘ Fstm . 1,61; 6. KlasteStück Fstm. 2,79;

Fstm . 0,51.
Klaste 4 Stück.

tück,
Lich, den 24. Mai 1917.

Großherzogliche Bürgermeisterei Lich:
Dörmer.

Fett -Ausgabe.
Von Montag , den 4 . Iuiri  d . Js .ab , gelangt

in de»» Berkaufsstiellen der Molkerei (sstbrüder Grieb
gleichzeitig mit der Butter ein V, Liter Oel  gegen
Ablieferung des Bezugsabsch »»itts  9 der
Lebensmittelkarte Kur Ausgabe.

Gießen,  den 1. Juni 1917 . 4315B
_ Der Oberbürgermeister : Keller. _

Betr . : Verkehr mit Milch.
Nachden » die Erweiterung der Einrichtungen der

Städtischen Milchküche voll -oge »t ist , ftmna » von da aus
sänitliche Kinder bis zmn vollendete »» 3 . Lebensjahr mit
Vollmilch versorgt werden.

Anrneldungen Wege»» des Bezugs werde »» rechtzeitig,
rve»»n möglich einige Tage vvrcher erbeten . Abgabe der
Milchkarten irrck -nmrken ist erforderlich

Die Ausgabe eiffolgt vormittags von 11 bis 1 U'hr
»»nd »»achmittags von 3 bis 4 Uhr , an Son »»tagen nur
von 10V » bis 12 Uhr vormittags . Zu andern Zeiten
wird Milch mcht Abgegeben.

Vorerst nruß die Milch noch abgehol ^ »»werden, es ist
jedoch beabsichtigt , die Milch später in Flaschen geftlllt
in Verbaufstelke »» abzugeben . 4317B

Gießen,  den 31 . Mai 1917.
_ Ter Oberbürgermeister : Keller. _
_ Die diesjährige öffentliche Impfung in der
Stadt Gieße »» wird , beginnend an»

Mittwoch , dem b. ) uni,
in » Jrnpflokale — Turnhalle der Stadtmädchen -
schule , Schiller straße 8 — für die näch sten
fünf Wochen jeden Mittwoch nachm » ttag
4 Uhr  abgehalten werden . Jrnpfpffrchtig im laufender»
Käle »cherja 'hr sind die im vorigen Jahre geborenen Kin¬
der , sowie die rückständigen a»»s frühere », Jahren.

Die hiesigen Einioohner , »vesthe impspflichtige K»nder
haben , werden zur Benutzung dieser öffe»»tlia »eu Termme
mit dem Ben ».erkcn nngeladei », daß alle in denselben vor-
genom »»»enen Jnrpfunjien u n e »r t g e l t l i ch sind . Wer
die Termine nicht benutzen will , muß die
Impfung seines pflichtigen Kindes bis
zum Jahres schluß auf sei »»c Kosten be¬
werkstelligen lassen , »vidrigcnfalls » hm
im Januar nächsten Jahres eine vier-
wöchentliche Frist zur Nachholung der
Impfung unter Strafandrohung gesetzt
wird.

'Außer den Pflichtigen »mwden a»u5» Kinder , welche
in » l a u f e n d e n Jahre  gebären sinö , ans Wunsch
ihrer Vertreter geimpft.

2ltle in ei»»e»n Termine geimpfte »» .Ki»»der »m'issen in
dem allst Tage später abzuhaltenden Termine zur N a ch-
schau »»ollstnals erscheine »».

Kinder , deren Zrrrückstelttrng von der Jmpftrng wegen
.̂vränllichkeit beanspnullst »mrd , kv7u»en gleichfalls dem
Jmpfarzte in den öffentlichem Terminen rwrgestellt
»verden.

Die Impflinge müssen mit reiner Wäsche und rein¬
gewaschenem Körper zur Impfung gebracht werden . Es
»oird nur an eii »en » Arme  mit L »)mpi >e aus dem
Landesimpftnstltut geimpft.

Kinder aus Familie »», in denen ansteckende .Krank¬
heiten i>crrschen , dürfen nicht in die Termine gebracht
»»»erden . 43166

Gießen,  den 31 . Mai 1917.
Der Oberbürgermeister : Keller.

Renool. Braunschw. Baugewerkschule Holzminde»»
XT  fiod ]bau °XZr -- Tiefbau C.D̂U.
fcWDmerunlerrtd ), 2. April . Reifeprüfung . I0lnlerun1errid »t 15. DkfoNft
p—v  Ste »<tzvê ch»ig, au de» KOoigL kstevtz. Ltugewerkicyll»« . —

oder andere Bedariß u. Luxus -Artikel , wenn
Sie för uns »0V Künslier - , palriotische u. Ge¬
legenheits -Postkarten , die wir Ihnen frei kom - jj,

missionsweise rusen - [
den , verkaufen . Sobald!
Sie uns von dem Erlös
£ .~ M. ein gesandt ni-
ben .schickcn wir Ihnen
d. prachtv . Rcmon-
t o i r u h r , für die wir
3 Jahre garant ^ die

Kette u . den Ring . Lieg , gute Damenuhr m . langer vergoldeter Kett«
oder Annbanduhr M. 4.— mehr . Viele Dankschr . fSgl . Besteller rnuU
Beruf angeben . An Personen unter 16 Jahren liefern wir nicht

Umsonst̂ Uhr Ketleu Rinf

Walter Schmidt & Co., Berlin W 30 , Motzstraße 78

Holzsnbwisfion.
Aus ben Waldungen der Gemeinde Allendorf

a . d. Lumda , Forstwartei I und II , verschiedene
Distrikte , soll nachverzeichneteS Holz im Submissions¬
wege vergeben werden:

1 Eichen-Stamm 3. Kl., 1,37 Fstm , 4 Eichen-
Stämme 4 . Kl ., 3,52 Fftnu , 6 Eichen-Stämme 5 . Kl .,
3 Fstm ., 1 Eichen -Stamm 6. Kt.. 0,38 Fstrn .,
3 Kiefern -Stämme 3. Kl ., 3,41 Fstn »., 17 Kiefern-
Stämmc 4. Kl., 13,54 Fstm ., 200 Kiefern -Stämme
5. Kl ., 71,97 Fstm ., 3 Lärchen -Stämme 5 . Kl .,
1,10 Fstm ., 3 Fichten -Stämme 3. Kl ., 3,30 Fstm .,
4 Fichten -Stämme 4 . Kl ., 3,89 Fstm ., 9 Fichten-
Stämme 5 a . Kl ., 3,96 Fstm , 36 Fichtcn Ŝtämine
5 6 . Kl., 10,43 Fstm . (Das Kiefern -, Fichten - und
Lärchen -Stammholz ist Windfallholz ).

?lngebote ftrtb nach Klassen getrennt , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis zum
5 . Juni lfd . IS . , vorm . 8 Nhr , bei hiesiger
Bürgermeisterei einzureichcn.

Angebote mit zi^ gmmengezogenen Klassen oder
mit Bemerkungen und Vorbehalte bleiben unberück
sichtigt.

Forstwart Franz und Krieger zeigen auf Wunsch
das Holz vor.

Allendorf a . d. Lumda , den 30 . Mai 1917.
Großh . Bürgermeisterei Allendorf a. d. Lumda.

_ Nein. _ 4269

Wagen jeder irl
werden eirliungSfähig her-

gestellt , soivte

neue Schnell-
u. Dezimalwnge
zu verknusen . Karl Schmidt.
_ Neuenweg 42._

Hühnerfutter
Kückenfutter
Vogelfutter

* empfiehlt 11,4

Ad . Plack.
Xouen Bftao . Tel . 568.

Äsatz Ferkel
von bester Zucht

ÜÄ C
«aniSSeSä gestreckte , breit-
buckelige Tiere die besten znr
Zucht und Sckncllmnst . Sehr
gute Fresser . Kerngesund , ca.
6 - 8 lvöckige . 24 —» 2 Mk.
8- 10 wöchige . :rrr—46 Mk.

10—12 wöchige . 41 —48 Mk.
12- 14 wöchige . 49 - 58 Mk.
14 - 16 »uöchige . 59 —« 8 Aik.
Läufer 1.70R !k. vr .P sd.nbhie r.
Für In Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach,
uahmeversand . Bahnstation
genau angeben . 4325V
Pr . Jos . Hoch mann,
Eberstadt b. D. „ Schweizer*

ben »" . Fernrai Nr . 282.

Photogr . Apparate
alle Grössen, verschieden©?

Firmen.
Trockenplatten

verschiedene Fabrikat ;©

Farbenplatten „Agla"
Rollfilm,
Packfilm

verschiedene Fabrikat « .
Celleidin - I

Gaslicht - [Papiere
Bromsilber - !

Gelioidin - i p
Gaslicht-

BromSilher-!karten
Mein Lager in Postkarten
zählt über 100 009 Stück,
weshalb ich bei Abnahme
grösserer Mengen Vorzugs

preise cinväumen kann.
Ferner 3599n

sämtliches Zubehör
empfiehlt preiswert

IM-firog. „Zum Ireazpt."
Spezial - Photo - Haus

Krenzplatz 9.
Bestellungeü atis dem Felde

werden prompt erledigt.

Fahrräder
Mäntel Schläuche , Repa»
ratnr und Zubehörteile,

steten » Lager.
Uiih . Reissmgor II.

Kesselbach.
Telefon 13 3192

_ Amt Londorf. _Gasherde
in großer Auswahl miede»

eingeirvffen.

Rudolf Rödiger,
Ualltorstr . 35 . «m

von Anügmtäien . Möbeln,
ganzen Einrichtunge »», Ali-
e»sen . soivie allen von mir
geführten Arlikcln . 2241

Louis Rothenberger.



An unsere
Mitglieder!

Qm Anschlüsse an die Bekanntmachung der
städtischen Ortskohlenstelleim gestrigen Gieß. Anz.
ersuchen wir unsere Mitglieder, sich beim Gaswerk

idreWrübezuMme selbst llWM
und sie in unserem Hauptgeschäft, Liebig.
stratze Nr. 23, gegen Quittung abzugeben.

Der Vorstand muß alle Bestellungen auf
Kohlen jeder Art einschl. BrauntohlenbrikettH,
zu denen er keine Bezugscheine hat, als er¬
ledigt betrachten.

Gießen, den 2. Juni 1917. issi

Der Borstand des Eisenbahner-
Konsumvereins , E . G . m. b>H.

^ ' « — — — . — 'lü iünanr iiii

Schmierseife
wohl aber ein bochschäumendes

Schmier -Waschmittel kfÄ
SÄ

bcstcllungcn . Gebinde 30 und 45 Pfund br f n
lD und 120 Pfund netto . Preis vr . Pfund 1. 60  Mk
ab hier gegen Nachnahme oder Kasse vorher S âttou
genau angeben . Kleinste Probe 30 Pfund.

Paul witzmann. Chem. Erzengmssr,
Düsseldorf, Lorettostraße 55.
Tttchr . , eingcf . Vertreter gesucht.

» P. 4 8im-
Spä r AU vermieten.
DeSgl . Wühelaatrasse 8 IL
4 3tnimer , Badekam . Desgl.
Friedrichstrasse 151. 5 Zim-

'Vt Badekammer und
altem Zubehör . Näh . Frank-
furter Strafte 29 . 2885

Sanatorium lindenfeisi. Od.
zv.  Bsrwstadt -HeitfelherB 490 m.fa. inideal .Waldg .geL

'OrNepfose,thron.Kranke ansiEplielüGijsiißiiürlüp
MIß -Preise —Prospekt kostenlos . S . E. Br . Schmitt.

Aster weg 60 kl. Wohng.
ruh , Leutes . verm . t

an
4295

Zu vermieten und bald zu
beziehen

Nedenhnus Wiesen-
strahe4

an " ' ? Wohnung und grotzeWerkstatt (Laboratorium nt.
Nebenräumen)
ncbst Gartenanteil

Näheres zu erfragen
Marbnrger Str. 20
bei Emil SEoth . 4296
Zimmer , Kabinett u . Zwilche
m elektr . L. an 1-2Pers . z. vnt.

Vermietungen
Inr Vermeidung

von Verwechselungen
Ari Udbefrettun « von Drrmietungs»
Snzeiqe» »d«r dgl. wird dringendnm
Angabe der̂ lnraige «'»nn,n,er gebet.
Verlag des Gieß.Anzeigers
IS -Lim. -Vodus . in . Zubeh . u.
Garten , ^ Etagen , in schöner
freier Lage zu vermieten.

Frctfra « v. Jangenfeld,
"2756] Wiesenstrcrste 2.
Die seither von Herrn Rechts-
nawalt und Notar Eöwheld
innegehabte 176

Wohnung
SelterSwcg 56,1 . ist ander-
rveitig zu vermieten.
Vabnbofstr . 64 II . Stock.

l8-Zimmcr-Wohnunq
m. reicht . Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zu
vermieten . 9käh. Gr . Stein-
wea 20 1. (15

j 6 Zimmer  |
Schon * 6-Zäm. -Wohnung per
1. Juli zu vermieten.
27181 Sckrillerttraftc 5.

ruit Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht u . sonst . Zubeh . per sofort
od. später zu verm . [2791

_ Lndlvigstrafte 30 , L
Sch . S*Zim .-Wohnung m . allem
Zubeh . u. Bleichvl . u . Garten-
anieilsof . od. sp. zn vermieten.

.2805 Alicest r afte 2 6 . p.
»arftnrgsr Str . 49,1 . Li.

6 -Zim . W . mit Maassrdsns.
und Rartenaatetl zu verm.

J . Aty .ha .cS».

mi l Schöne 5-Zim .-Wohng.
mit Gartennnteil ver 1. Okt
zu verm . Löberltrafte 6.

4 Zimmer

Groste 6 -Zimmcr -Wohng.
M2. St .l ui . Bad n. a. Zubeh.
zu vermieten . Stephan
strafte 421 . i55

ö Zimmer
156! Frankfurter Str . <5
fchörre 5 -Zimmerwobnnng
mit Bad und sonnigem Zn-
behör per sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Frauksnrtce Strafte59.
r -Simmer Wöüa «ug vart ., nt.
Bieichvlatz soi. od. fp . zu ver-
vi -eien . Ebelttr . 12  n . p»
Schöne 5-Zimmer -Parterre-
Wohnung z. 1. Okt . zu verm.
03226 Ludwig strafte 35.

Zwei Wohnungen,
5 Zimmer nr. Bad , Bahnhof-
strafte 65 zu vernneleu.
Bescheid Kontor Bahnhos-
straste 65. 1459
Elegante 5-Zimmer -Wohng.
mir Badez ., Linoleumbelag,
desgl . Mansarde , 5-Zimmer-
Wohng . mit Balkon uiw ^ per
1-ttulr z. verm . Näheres P°*

*>- Lauulva ck. Alieeftr.

Wilhelmstr . 39
2 neuzeitlich eingerichtete
.'»■Äiimner *Wohnlauben
zuwlge Versetzung zu verm.
Näh - Llsblgstr . 88 im Laden
und L. Älthoff , Telef . 230. « »

Walltorstr . 73
ntob . 5-Zirnmer -Wohnuna m.
Gas , elektr . Licht u . Bad , Par¬
terre , aur I . Juli z. um . [4087
Schöne 5-Zimmer -Wohnung,
sonnige ireieLage , preiswert
, vermieten . Ludwigsplatz 8.
Naäh . Kaiser -Allee 1. 2648NSH

2lnerwca 4« sch. i -Z.-Wvbn.
mit Zubeh . per sofort z. verm.
Näh . Ederstr . 16,11 . 03243
Schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Llüche sof. zu vermieten.
a004J Leidgetterner Weg 9.
Ecb .4-Zm. *WnbD. m . a . Zubeh.
l . St ., p. i . Juli z. verm . Näh.
08353 Stcinstrafte 69 , p.

Stevbanstrafte 29 schöne
Bart .-Wohng ., 4Zim . m . Kab.
u . Zubeh ., i. d. Nähe ü. Aula,
Gymnasium u. d. Realschulen,
an ruh . Leute zu verm . Näh.
Nord -Anlage 33, p. 03382

Schöne 4-Zimmer -Wohnnns
sofortlod . später zu vermieten.
03386 Kaiser -Allee 33.

3 Zimmer  |
SdjflBt 3 -Zm . -Wl >hl » liig
mit Gas zu vermieten . 2652

Walltorstraftc 15.
^ Skrofdorfer Strafte 16
3-Zm .-Wohn .. vart ., in . elektr.
Licht ab 1. Juli zu vernr.
3-Zm .-Wohng . im Hinterh . z.
verm . Näh .Lahnboketr . 34.
3-8iw .-Vohns . nr. gr . Küche zu
verm . Riegelpfad 38. l03M!
3Zimmer im abgeschl . Borpl .,
elektr . Licht m. Beleuchtungs¬
körper u . Keller zu verm.
4321 Lodwigttrafte S,II.
Schöne 3-Zim .-WoHng ., pari .,
zu verm . Näheres Wetzstein-
strafte 36 . Köblinger . °5™

2 Zimmer  |
2-Zinr °Wohng .<Mans .»zuver-
micteu . Ederstrafte 6 . I03163

2-Zimmer -Wohnung mit
Bodenzimmer zu vermieten.
3974 Blcichsirafte 35.

Zimmer m. Kabinett z. verm.
03395 Marktplatz 7.

j Mo bl . ZimmerJ
Pension äranUl Meneu Birne 22
«Bellevue )Zim . m.u.vhneVer-
vsieg . i. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u. Abendlisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. 11687
Möbl . Zinnner zu vermieten.
03315 Scltersweg 59,1.

Niöbl . Zimmer (Sonnen¬
seite ) ' mit Pension zu verm.
4318 Ludwige <platz 14,111.
Gut möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten . 3Ä)6

Walltorstrafte 71 , p.
Ein grostes , yat mötl . Zimmer
mit elektr . Licht zu verrnielen.
03280 Roonstraftc 8,11.

Schön möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht zu vermieten.

Löwengasse 6 , Laden.
3 schön möbl . Zimmer , evtl.
m . Küchenbenutzung , z. verm.
Schr . Angeb . unter 03308 an
den Giestener Slnzeiger.

s Lüden u . d & l. j
72j Haus . Marktstraftc 25,
schöner Eckladen , ver so¬
fort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigstrafte 3.
Reuenweg 17 geräumiger
Laden sofort billig zu ver¬
mieten , evtl . Haus mit
Hintergebäude sehr bittia
zu verkaufen . Näveres >3689

L . Bür , Liebigstr . 3.

imi

Lehrerin sucht
1- 2 bitte lidiiiiL iiüiaier
n guter Lage für Juli . Schr.

Angeb . unter 03261 an den
Giestener Anzeiger.
Aelterer Herr mir eigenen
Möbeln sucht in best. Hause
1—2Zimmer bei einer Witwe
od . emz . Dame , die auch die
häuslichen Arbeiten zrt über¬
nehmen bereit ist, zu mieten.
Schr . Angeb . mit Preisang.
unter 03367 a. d. Gieh . Anz.

Ackeiter
und Arbeiterinnen

^ sofort gesucht.tot# nJi)« rfc9®at,®.■.§.$.
Aftlar bei Wetzlar. 4326ss

flir dauernde Basclitlftignn - ; gesucht . [1253D

BerkeolwSf«Wes, SOlarer Bille bei Wetzlar.
Nicht . Verkäuferinnen
für Sviclwarem und Lnruöwareu -'Abteilung sowie
Lehrmädchen  sucht Kaulhaus Elsoffer . 0,992

Arbeitet
zum Bau d. Verbindungs¬
bahn b. Gießen gesucht.
Annieldungen auf derBau
stelle in Klein - Linden.

Ernst Pack -'
Eisenbahnbaugeschäft/

Mehrere tücht . erfahrene

Kanalarbeiler
sofort gesucht.
Georg Avvel , Seltersw . 56.

Jüngerer Arbeiter
der mit Pferden umgehen
kann , sofort gesucht . 03293
Kehr . Canstein , Nord -Anl . 12

Ein Fuhrmann
gesucht . 03282

freisaMectoi Garbenteicti.
14- bis 16jähriger

Bursche
für Stadtbesorgnngenges.
Mag dcSW.Aazch.

Jüngerer

Hausbursche
gesucht . L.Bosenfcaat
Weuitabt.

t&Jahoh,
4311

gahrbnrschegesucht.
Emil Sckmall , Biergrost-
bandl ung , Fran kf. Str . 7.

IjWWMurs - e
gesucht . Hotel I,enz . 03315

Das von Herrn Cb . Rebe
u . Erben von mir gepachtete

Acker-
u. Wiesengelände
ist zu verkaufen . Näheres
bet j . <; %. Pf a ff  i . .
Goethe,traue 69 vart . «-o
BaÄißkren mit Heifenersats

„Heros 4* erlaubt I |4Mhv
Pastta . jedes
Nad . Glän
zend beur¬

teilt : DieBe-
reifungen

sind schr befriedig , ausgefall.
S . St . i. H. —M . d. 9teisen bin
ich sehr zusr . L. W . i. D . usw.
Preis : 1Paar Mk .10u. Porto.
Verv .,9l' nchn. 2)tk.1. Bertr .ges.
Prosv . gr . . .veeos " G . m. b.H.,
Eerlia  673 K, Friedrichstr . 181.

Gesucht zum 1. Juli f. kleinen
Haushalt <2 erivachsene Per - «
soneu ) ein Mädchen , dac.
schon gedient hat , für Küche
und Haus . Borzustelleu am
5. u. 8. Juni . Vermittelung

Ein noch gut ^ 1,. Fahrrad mit
Bereifung zu verkaufen.
93334 D ämmstra fte SO  II.
Ein neues Lritcrwägelchcn
zu verkaufen . ' 03362

Lndwiflstraste 22 , 3. St.

Gebrauchtes Kinderbett aus
best' . Hause zu kaufen gesucht.
Schristl . Angeb . unter 03385
an den Giest . Anz.

Kaufe alle Sorten ge-
branclite Sshcke , Sscii-
lumpen und Pzickfuch.
Zahle die vorgeschriebenen
Höchstpreise , Bei Bestellung
genügt Postkarte . 103241

M. MühiKtein,
Sackgrosthandlung,

Gicften,  Selterswc ^ ^ 3.

Für feineren Haushalt l^ ^

saubere Lausfrarr
gesucht . BiSmarckstr . 5 , II.

Zunr 14. Juni ein

Heller
f. Niederdruck ' Dampfheizung
bei freier Station gesucht.
Schlosser bevorzugt . 431413
Univ . -Augenklintk Gieften.

§iit listigerer Ägefcfle
sofort gesucht . 4305

Bäckerei Forbach,
Kaiser -Allee 11.

ZuvcrlässigeLausfrau oder
Mädchen gesucht . 03383

Löberstrafte 261.

Einige Frauen
für Feldarbeiten gesucht.
4255 Schneider,

Frankfurter Straße 29.
Branchekundtge , tüchtige

Verkäuferin
gesucht.

Schubbans Adolf Baer,
Marktplatz 7. lO3394

Verschiedene  |
Geräumige [442

7- Htnt !ner«So | nuH8
für 1. Juli zu vermieten.

Ws rliro tM, Uord «Aal . 13, II.

Bleichftraße 32
1 Etage , 6 —7 - Zimmer-
Wobnung mit Bad , elektr.
Licht .reichl . Zubehör,Garten-
anteil , Bleichplatz u . grostem
Trockenboden per 1. Juli evtl,
früher zu vermieten . Näh.
parterre . _ l§2
«“ ] Sch . 6—7.Zim .-Wohng.
ver 1. Oktober zit vermieten.
Näheres Rinn , Ost -Anlage

Ludwigstrasie 37
moderne geräumige 6 - bis
6 -Zimmcr Wohng ., reicht.
Zubehör , 1. Stock , zu
vermieten . 2924

Abermann «Sk Kiinff.
Wilhelmstr . 611 ist 4- Sim *
Wohnung , Badckannner , des-
gleichen Jriedrichstr . 151
5-Zinlmer -Wohnung , Bade-
kantmer und Zubehör zu ver-
mieten . Näheres FeaaklNrtsr
Llrasso 29. 4Ä4
2-, 3- v . 4-Zimmer ' Wokr .nng
zu vermieten . 4155

Webrum , Crednerstr . 50.
Nrdl . 3 —4 -Zimmertvobn.
zu verm . Vilhslwstr . 3. 11. m3
Schvtt ' jchc Weinst . m .Zaden
u. Zubeh ^ auch z. j. anderen
Geschäft geeig ., mit ob. ohne
Wohng . auf 1. Juli zu verm

das . 1. Stock . 3499

Eine im

WüitnOnttfeil erfshrette
ÄWhiise

für staatliches Berwaltungs-
bureau gesucht . Schr . Zlngeb.
unt . 4327k an d.Gieh .Anz . erb.
Suche für sofort einen jungen
Mann für täglich 2 Stunden
zürn Büchcrübertragen.
L >christl . Angeb . unter 03397
an den Giestener Anzeiger.
Lluf das Bureau einer hie¬
sigen Zigarrenfabrik wird
alsbald ein tüchtiger

0
0

gesucht , welche in allen kaufm.
Arb . bewandert sein must.
Schr . 2lngeb . nebst GehaltS-
anfprüchen u. Angaben über
die feitb . Tätigkeit unter 4289
a . d. Giestener Anz . erbeten.

Kutscher gesucht!
4S2;‘ ^ obnkutscherei L»ubn

Postillon
4322 Hui )« .

gresüEchl!
Posrhalisrei.

Zlvci tücktrgePacker
für dauernd , sofort gesucht.
H . Mettenbcimer . Inh .:
E . Ho sch L E . Kerber . [4!iS*

Fuhrmamr
gesucht.

Hebsireil,
4268

Klintkitr . 21.
Fuhrmann gesucht . 103341

J . K. 8piea , Mittelweg / .

Dicht siuhrmnnn
gesucht , vttdwig Euler,
4287 andgaffe 22.

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , mit
guten Schulkenntnissen,
namentlich in der deutschen
Sprache , zur Ausbildung als

gesucht
Brüh  l’sche Universitäts-
Buch- und Steindruckerei

Schnlfttrasse 7.

Friseuse
für morgens 7 Uhr gesucht.
Ondulieren erwünscht . Schr.
Ang . mit Preisangabe unter
4292 a . d. Giest . Llnz. erbe ten.
Tüchtige Nock - u . Tailleu-
arbeiterinnen f. fof . gesucht.
Da ?, werd . noch Lehrmädchen
a . gttt . Jainilie angcnolvmen.

Frieda Gerstcnbauer,
Dainen -Schneiderin,

Wilhelmstraste 8.

Konfektion
Tüchtige Arbeiterinnen ge-
sucln. HO Iler , Alieestr . 16 p.
Suche ASdoüvv . Frauvü !k«e,
gewerbsmähige Stellenver
Mittlerin. Neustadl 50. [00241

Zuverlässige

Zeitunsisträiterr»
wenn möglich mit Hilfe , so¬
fort gesucht . 4301

Oberst eff . Volkszeitung,
Balmhosstraste 23.

Ich suche zum 15. Aug . ein
tüchtiges , im Kochen erfahr.
Niädchen -
Frau Baukdirektor König,

Gicften i3**
Hotel »Groyherzog v.He,sen ".
lüedt . rsivl . VivnstwaöLhen
per sofort , evtl , später gesucht.
03310 Hosmann str . 4, part.

Besser. Mädchen
tüchtig in Küche und Haus
sucht für 1. Juli 103384

Frau Prof . Watziuger
Gr . Steinweg 231.

Tüchtige Zlrbeiterin
oder Aushilfe gesucht . 03387
Frau Anacker . Selteraw .Sßl!

Damenschneidermeistertn.
Zuverlässiges , tüchtiges

Mhdchen
welches kochen kann , in kl.
Haushalt aus inögltchst bald
gesucht , krau Clara Sondbeim,
Hoftnannstraste 3. [03338
Suche für sofort

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus 03358

Frau E . Fubr,
Sonnenstr . 25.

Bksieres Mädchen
f. Küche u. Haus zu 2 Damen
per sofort od. später gesucht.
03381] Ludwigstrafte 77.

MdieMlchkiiche
werden [4335

sremilizchilstt
gesucht . Säuglingsheim.

Handelsschule besucht hat u.
mit allen Koutorarbeiten ver¬
traut ist, sucht passende Stel¬
lung . Schrtftl . Angeb . unter
>13333a. d. Giestener Anzeiger.

Iiprier Heizer
18 Jahre alt , sucht Stellung.
Angeb . erbet , an Job . HaaS.
Gieften , Löwengasse . (08*81

Kräftiger Junge
sucht Lehrstelle in Schmiede
oder Schlosserei.

Angebote unter 03330 an
den Giestener Anzeiger.

lUJjoranÜ!!
gründlich in der Technik der
Bakteriologie und Röntge¬
nologie in Jena nusgebildet,
mit guten Zeugnissen , sucht
passende Stellung . Schristl.
Angeb . unter 4291 an den
Giestener Anzeiger.
Fräulein , welches in Sreno-
graphieu .Maschinenschreiben
bewandert ist, sucht Stelle.
Schristl . Angeb . unter 03390
an den Giestener Anzeiger.

A°räußern,
perfekt in Stenographie,
Schreibmaschine und allen
Birreauarbeiten , sucht sofort
Stellung . Schristl . Zlngebote
unt . 03379 an d. Giest . Anz . erb.
Für j. IHä,leben a . gut . Fam.
wird Stelle alsStütne d.Haus¬
frau gesucht m. Fainilienan-
schlust und Taschengeld nach
auswärts . Schristl . Angeb.
unter 03380 an den Giestener
Anzeiger erbeten.

D » R . -Scheck , prima Zucht¬
tier , zu verkaufen . 03370

Roonstraftc 2 .
Berk . w . Ausg . d.Zch. 3 Mntter-
hLLvn ni. 4-i-6 Wch. alt .Jungen
und 4 »rächt . Mnlterhäsinnea,
foiu . 4 3fQC?2£tiw?'ochen . (aM*
Th . Lhnlhs , Schiffend . Weg58.

Einfamilienhaus6gr., 1kl.Zim.,Mansarde,
Garten , z. verk . Näh . durch die
GeschäflSst . d. Giest . Anz . 4306

J0 “ Gelände
tu nächster Nähe der Stadt
gelegen , unter anderem am
Nabrungsberg , im alt . Felde,
Schiffenbergcr Weg , welchessich sehr gut zu Gärten eignet,
ist unt . günstig . Bedingungen
zu verkaufen . StähereS durch

J.  G §f. Pfaff 1. ,
Goetheitrahe 69 pari . f4W0

kiitsMiiiiee-kelistitliliee,
-ltväMiiüer- Krasiitiihee
Heitivetiiiet',
stände abzugeben . 4338

M . Noscntbal,
Liebigstraste 13. Jernspr . 77.
Wenig gebr . gut erh . Bdnder-
waaen z. vk. West -Aul . 32, p.
Pappen , Kragen , Kravatten,
Spitzen , Haarband usw . ab¬
zugeben . Schristl . Angebote
unter 03360 a . d. Giest . Anz.
Gr . Badewanne , eins . Bettst .,
Betlschutzwand , gr . Leder-
nlappe , n . Hängematte . Laub-
sägekast .,alleZubchört .f.Pbot.
z. vkf. 8ehanr9N »tr . 16 IN . r.
Bettstelle ni .fSvrmtflr . u. Steil
Matratze , Itür Kletderschr .,
Nachttisch 0.ä.ü .Ehelstr .30IIr.

Wer probt , lobt den 5,46
IVorica-

Treibriemen ! !
Bewährt u . belegscheinfrei.
Proberiem . geg . Nachn . dir.
v . Fabrikanten Kg. Engler,
Nürnberg , Winklerstr . 18.

Gartenschlauch
mit Abstellvenlil u . Strahl¬
breiter abzugeben . Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
des Giest . Anz . 4313

51auie Zlubmist abzugeben.
03399 Stcinttrafte 60 .

Gartenkies z
iSilberkieS ) sofort lieferbar.
C . Nübiamen . Fernsvr . 259.

Spargel
täglich zweintal frisch.
3884 W . Hankel,

Neue Baue 7. Tel . 612.

ICaufgestTche
IcnWer LMsertzmiö,

reinrassig , mit Stammbaum,
tadellos erzogen , nicht scheu,
evt . mit Hundehütte z. kaufen
gesucht . Schr . Ang . m. Preis¬
angabe u. womöglich Bild u.
4320 a . d. Giestener Anzeiger.

Gründl . Unterricht
in

taiiiBertrefeen
Stenographie
Buchführung

u . allen Handelsfächem
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tages *«.Abeadkarse

Honorar
monatl . Mk . 10,-
Kursdauer nach besond.

Ver inbarunjj.
Anmeld ung lägllch.

Kostenlose Stellenvermitt¬
lung.

PranzVogt&Cc.,5iefian
Goethestr . 32. Tel . 2C84.

Wachiamer Hund
zu kaufen gesucht . Näheres
Rinn , Ost -Anlage 12. [4309

Hermes
is-

Gleisen
Bahnhsfetraiie di.

Gewissenhafte Vor¬
bereitung f. den kauf¬

männischen Beruf
durch gepr . Lehrkräfte

Maschinenschrelbeo
Stenonraphie
Buchitthruflg

SeMwIireita usw.
Beginn der neuen

Kurse am 1.—5. jeden
Monats . .
Ku:

\Mo

r

von nur guter Abstammung
zu kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote unter 03369 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Willn,
in schöner Lage , enthaltend
mind . 15 Zimmer , mit allem
Komf . d. Neuzeit und Garten
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angeb . unter 03238 an den
Giestener Anzeiger.
FabrikKant 'jesBch

m . 300- 609 qm Arbeitsr.
Je-  Busanhanm , üergweg 24,
Fraukfnri a . K . 4300h\ -
Ladeneinricbtung zu kaufen
gesucht . Neustadt 56 . 103404
Ein gebrauchtes Fahrrad
nr. od. ohne Gummi zu kaufen
gesucht . Schristl . Angebote
unter 03398 an den Giestener
Anzeiger.
Zahle gute Preise für <-ss

Grasmähmaschine
gebrauchte , für 2 Pferde , mit
Neservemesfer und Schleif¬
stein hat abzugeben
L. Haubach , Löberstraste L

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Prim greife «,

Abitnrieitten-
pröfuiig.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 J .'ihren
der e (z !ichen Sch ul-
jÄeht . »Minist . Ver¬
fügung vorn 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Ferur 633

°®*T1JDiejenigePevson , ivelche
nm Freitag , den 25. Mai den
schwarz,cidcnen Sonnen¬
schirm i. d. elektr . Bahn mit?
nahm , ist erkannt . Bei Ab¬
lieferung erfolgt Kak? Beloh¬
nung , anderumUs wird Ae-
seinen hattet . ÜwUast r . 20 p.
,r> * Schlüsse ? - a#
UvT- Krogmann ge - vor
ernrger Zeit verloren Gegen
belohn , abzugeben Bahn-

Offerten unter J . F. 6697 an
BnflolSKosse , Berlin S V . 19.

bofstraftc 30.

Alle Sorten Köehe . Packtncb,
Wageadecksn , Zelte kauft
M . Tronik , Nord -Anlage 3.
Komme auch nach austerh . 09779

Leichter Handkarren zu
kaufen gesucht . Schriftliche
Angeb . unter 4221 an den
Giestener Anzeiger.

4266

Gut erhaltenes vollständiges
ktinderbett «Draht ) z. kamen
gesucht . Schristl . Angeb . mit
Preisangabe unter 03364 an
den Gtestener AnLeiaer
Gebrauchter Kinderwagen

"" holen gesucht,
ternllrafte 421.

für gebrauchte Möbel . Kaufe
auch ga ^ e Haushaltungen

von geb . Herrn gesucht unter
Zusicherung streng ' .e . Dis-
kretton Schrift !. Angebote

03361 all die GesedäftS-
stelle d.  Gtestener Anzeigers.

Kovvelkettc V 2377
am Dienstag zwischen Lild«
wlg - und Mollrestraste vor-
loren . Abzu aeb Gbclstr . 32 .

Gold . Herrennhr
NMk . u. Partie getragene
Taschenuhren ander st b,lllg.

Lesebrille!!»IRk.5t»Pfi,.

Seefische
Mch eingetroffen.
Mt _Si .« on , Walltorstr.

03401
43.

rwioi¥ 'Scliytz.



issa

urtstagsspenoe für das Rote Kreuz
Auch in diesem Zahre spende jeder Eichener an
seinem Geburtstage eine Gabe für das Rate ttreuz!

Das neue Erinnerungsblatt , aus Maler Boehle ' s Nachlaß erworben, die Arbeit der Heimat darstellend, das jedem zum Dank und zur
Erinnerung an den Geburtstag in Deutschlands größter Zeit gegeben wird, möge jedem Hause zur Urkunde werden, daß auch Gießens

treues Bürgertum einig und geschlossen mitgeholfen I)at : Durchzuhalten bis zum Sieg!
Darum: Kommt und gebt , jeder nach seinem Können und Vermögen, als Dankopfer am Wiegenfest und zum Zeichen

treuen Einstehens für unsere ööhne und Helden draußen.
2596 . Die Gedurtstagrspende(Abt. des Noten Kreuzer, Alte Klimf).
Geburtstagsspenden werden täglich an unserer Kasse in der Alten Klinik entgegengenommen, woselbst auch, nachdem der Spender seinen Namen eigen¬
händig in das Goldene Buch eingezeichnet hat, die Aushändigung des künstlerischenDankerinnerungsblattes mit der zugehörigen Urkunde erfolgt.

♦
♦♦
♦
T
■hb

❖
♦♦
♦

♦

Lichtspiel-Haus Bahnhofstr.34.
iu'ijmm̂ murifiimiiiinimr;iMiiiiiii iiil""ir,n hihi 11 tjjjm  i>ti ' U iMuuuMiMUimumauujumtt

&b Heute bis infcl . Freltaq,  den 3 . Juni.

H !oin Deutscher darf

Graf Dohna

und feine Mörse
|4304aversäumen.

: : : Vorstellungen:  4 , 5 30, 7 und S 33  xjhr . : : :

Preise der Plätze : 0,50 , 0,75 , 1,00 u . 1,50 Mk.

♦
♦

♦
♦
5
♦
r
4-
♦
♦

7 Cafe Amend
Samstag and Sonntag

Künstler -Konzert
sössöWsössichsöMIöllö^söMsölssWsöWV
Hotel Fürsienhof•Gießen.

Sonntag : 4333

Künstler-Konzert
unter Mitwirkung der Oper- und Liedersängerin
Frl.  Doris Schöpl,  z . Zt . Groß -Frankfurt.

□
□

VERLOBTE

Mia Rynders
Gaby Rueff

Munitionsfabrikant
Frankfurt a. M. Frankfurt a. M.

Hammannstraße 8. z. Zt. Res.-Lazarett Gießen
den 1. Juni 1917. 03376

Nationaler Irauendiensl
Allgem . Deutscher Franenverein

Ortsgruppe Gietzeu.
4ludkunft und Hilfe für Angehörige von Kriegsteilnehmern
bereitwilligst und unentgeltlich : Montag , Mittwoch und
Freitag von 10 bis 12 Ubr vormittags : 211

Süd -Anlage 4H , Frau Professor Kalbfleisch.
Außerdem erteilt Auskunft über Adresse und Rat für
Feldpostbriefe gern u. unentgeltlich in ihrer Sprechstunde:

die FrauenrechtSschutzstelleGießen.

Nieren- nnd
Garnkranke
verlangen im eigensten

Interesse Werbe - und
Brunnenschriften frei

durch die
Verwaltung des Königlichen
MineralbadesBrückenau.

Akademischer Gesang-Verein
Wiederbeginn der Proben

Montag , 4Juni , abends8 Uhr
in der Neuen Aula.

Nur „Frauenchor “ (Sopran ,Alt)
Um vollzähliges Erscheinen wird mit Rücksicht

auf die wenigen Proben dringend gebeten.
4304D Oer Vorstand.

Vom4. Juni ab halte ich wieder

Sprechstunden
vormittags von 8 bis 9 Uhr
nachmittags von 2 bis 4 Uhr
Dr . Büchner,

Frankfurter Strafte 12. • 5137

4>
i Soden -Salmiinster,LmieFrankf ./M.-Bebra . Natur - ♦

♦ Heilanstaltu.Erholungsheim s. d.geb.Mittelst . Bekannt ♦
T forgfält. indiviö. Behandl . u.Verpflegung. Mäh .Preise . ♦
I Beschränkte Patientenzahl . Prospekt frei. X
Z Aerztlicher Leiter : Dr . mcd . K . Strüacbmann.

Sanatorinm Stolzenberg
ben-Salmiinster,LinieFranks ./M.-Bebra . Nc

Königlich Bayerisches Mineralbad.
15. Mai bis Mitte September.

Eisenbahnlinie- Flieden-Jossa-
Gemünden. — Lokalbahn ab

Jossa. 3584ss

Spezialbad für Harnleidendc, seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl- und Moorbad
WPPMP7PP flllPÜP ffCffon Nieren - und Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheit ., Ei-
nülliaiLoruUPilC-weißvcrlust , Steinleiden , Harnsäure , Gicht etc. Siahlqnel}e, erprobt
gegen Blutarmut , Frauen - und Nervenkrankheiten . Sinnberger Qnella geg:  Katarrhe
des Nierenbeckens , der Blase, Harnröhre und der Atmungsorgane.
lfn| Kuphojio Wen«» modernes Hotel mit weiteren 9 im Königlichen Kurpark und inIV'jl -fiUllIflUO. unmittelbarer Nähe der Kgl. 3adcnnstaltgcleg . Logrerhäusern .Pension.

Vateriändische Versammlung
im Saale des ,,i*ürstenhofes“
Sonntag , 3. Juni , 5 Uhr nachm.

Vortrag des Herrn Prof . Graf Du Moulin -Eckart
aus München:

Deutsche Gegenwart ! Deutsche Zukunft!
Eintritt unentgeltlich.

Für eine beschränkte Anzahl numerierter Plätze (Preis 1.00 Mk.) sind Karten
im Vorverkauf in der Ricker’schen Universitäts-Buchhandlung und an de»

Kasse zu haben.

Zu regem Besuch laden ein

Der Unabhängige Ausschuß für einen deutschenFrieden
Der Alldeutsche Verband
Der Verein für das Deutschtum im Ausland.

0S
jf Weiss - Tfeeater

42,7D

Selters - (WH
weg 81 . wPJ

Programm von Samstag , 2 . .Juni , bis Intel . Wontag , 4 . Jnnl.

FrstanfiTrihrnn ^en!
Das Gerücht!

Vornehmes , modernes Gesellschaftsdrama in 3 Akten . Verfaßt und gestellt I
von Fred San er . In der Hauptrolle Herr Erich Kalwer -Tfetc vom

Lessing -Theater , Berlin.
Paul Uleidemann,

der beliebte Künstler in seinem 2aktigen Lustspiel als

Teddy im Schlafsofa!
mit Egede Xlesen und Anna 3fialler -L<inke , der Perle des Humors.

Kindertränen!
Großes ergreifendes Familien - und Kriminal -Drama in 3 Akten.

Dem geehrten Publikum zurgefl . Kenntnisnahme , daß wir das alleinige
Erstaufführungsrecht für Gießen für das größte Marineschauspiel der
Gegenwait erworben haben . Das Filmwerk wurde dieser Tage unter dem
Protektorat Sr. Majestät des Kaisers zugunsten der U-Boot-Spende fertig-
gestellt . Die Aufführung wird zeitig bekannt gegeben . 4310a

Bad- Nauheim
Unterhaltungen vom 3. bis 9. Juni 1917
Täglich dreimal Konzert der Kurkapelle, vorm,

ln der Trinkkucanlaae , nachm, und abends
auf der Kurbausterrasse.

Sonntag , 3. u. Montag . 4. Juni Militärkonzert.
Dienstag , 5. Juni , abends 8 Uhr im Konzerthaus

Richard -Stranß -Abeud
unter Leitung des Komponisten, Generalmusik¬

direktors
Dr . Richard Strangs , Berlin

Solist .KammersangcrAlfredStrvbaui .Darmstadt
Orchester: Grofch . Hofmusik Darmstadt , Grokb.

Kurkapelle Bad Nanbeim , verstärkt auf
110 Mann durch Mitglieder des Städtischen
Orchesters Mainz.

BortragSvrdnung:
L Don Juan , TondichtMy für großes Orchester

«ach Nie. Lenau
2. Zwei Lieder mit Orchester
3. Eine Alpenstnfonie für grotzeS Orchester.
Theatervorstellungen im Kurhaussaale abends

8Uhr am Sonntag , Montag , Mittwoch u.Freitag.
Eintritt zu dem Nachmittags - oder Abendkonzert

auf der KurhauSterrasie 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Auskünfte durch Geschäftszimmer Kurhaus , F-ern-

snrecher 21 1297C

Sommerirische HomumtiMs
im Siebenmfihleni&l bei Wetsiar

Telephon 330 Telegr .-Adresse : Honigmühle Wetzlar.
Romantisch gelegenes prachtvolles Wald-Idyll:: Schönster Mogsort
Ia . Kaffee Erfrischungen Bier hell und dunkel

Erstklassige Weine
Gute preiswerte Verpflegung 4136D

Für Vereina,  Heaelltchafte -Aninflge besonders empfohlen

Boppard am RStein |
schönes Kurstädtchen mit herrlicher Umgebung. Gebirgs-
HunSrülkbahn, eine der schönsten Gebirgsbahnen Deutsch¬
lands . Pens , zn mäs;. Preis , bei Frau Förster Hiviz Ww,

Wiese
hinter dem Waldborn an den
Aeckern, mit Ernte , zirka
5 Morgen , auf ein oder
mehrere Jahre z. verpachten.
Näh. Slegmuuil Rosenbann?
Wilhelmstrabe 12. 4264

Bis 150 000 Mk. «whv
I. Hyp .-Kap . a. Gut habe
auszuleihen . Ja . Rosenbaum,
Bergwag 24, Frankfurta. HL

Landgat
ungefähr20 Morgen groh, od.
KI. Mühle m . Land
f. den Herbst zu pachten ges.
Off. a. H. Wallach, Bismarck-
stratze 14. [03363

HMrfl
Leitung: Hofrat Hermann

Steingoetter.
Sonntag . 3. Juni 1917,
nachm. 1 3A Uhr

2. Soudervorsteilung
fiir die kriegsbeschäftigte

Arbeiterschaft

Könige
Schauspiel in 3 Akten

von H. Müller.
Dienstag , 5. Juni 1917,

abends 7'/, Ubr
14. Dienstags Abonne-

mentvorstelluna
Gewöbnl . Preise lermätzigtl
Neuheit : Neuheit!

Die NgHlim
Zitoiielle4263

Schauspiel in 3 Akten
von Gabriele Zapolska.
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